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Berichtigung.

Die letzte Nummer des Kreisblattes ist die Nummer 62
vom Freitag , den 24. Mai . Wir bitten die Bürgermeiste-
reien um Abänderung.

Leitsätze
für die Gewinnung von Laubheu zu Heereszwecken.

Zufolge der schlechten Futtermittelernte des Vorjahres
ist heute die Versorgung unseres Feldheeres mit Heu m
Frage gestellt. Für die zur Zeit im Gange befindlichen
Operationen im Westen, welche an die Lc,stungsfahigtt,t
der Pferde die größten Anforderungen stellen, ist die Be¬
schaffung ausreichender Futtermittel von größter Bedeu¬
tung In Erkenntnis dieser Notlage und der Notwendig¬
keit der Bereitstellung von Ersatzfuttermitteln hat das
Kriegsministerium im Einvernehmen mit der Obersten
Heeresleitung die Sammlung von Laubheu ' "/Deutschen
Reiche angeordnet . Im diesseitigen Bereich bieten die
ausgedehnten Laubwaldnngen die Möglichkeit, größte
Mengen Laubheu zu erfassen. Das Sammelgut wird nach
erfolgter Trocknung zu Laubfutterkuchen verarbeitet wer¬
den Abgesehen von dem hohen Nährwert dieses Ersatz-
futtermittels ist die Verarbeitung zu Futterküchen um des¬
willen von größter Bedeutung , weil das Laubheu in die¬
ser Form von den Mannschaften nach vorn mitgefuhrt und
an die Pferde verfüttert werden kann.

Die außerordentliche Wichtigkeit der Gewinnung von
Laubheu verlangt , daß unter Nachordnung aller etwa wi¬
derstrebenden Interessen von sämtlichen ,n Bebracht kom¬
menden Stellen die Sammlung mit allen Mitteln gefor¬
dert wird . Dabei bedarf es kaum der Erwähnung , daß nur
dann ein voller Erfolg gesichert erscheint, wenn alle be^ i-
liaten Behörden und Stellen , durchdrungen von dem Be¬
wußtsein der hohen Bedeutung der Aufgabe lm engsten
Zusammenwirken an ihrem Gelingen Mitarbeiten Vater¬
ländische Pflicht jeder einzelnen zur Mitarbeit berufenen
Persönlichkeit ist es. sich voll einzusetzen für d>ennzw >n,
«enden Heeresinteresse so wichtige Gewinnung der zur Ver¬
sorgung der Frontpferde erforderlichenFutterbestandc

Es wird erwartet , daß alle Waldbesitzer, insbesondere
auch Kommunen und Private , bereitwilligst der Sammlmig
ihre Waldungen öffnen und so die erste Voraussetzung schaf¬
fen. für ein Gelingen der wahrhaft vaterländischen Aul-

Bei der Sammlung des Laubheus sollen die Kriegs¬
wirtschaftsämter die Träger der Organisation sein, wah¬
rend die Weiterleitung . Verarbeitung und Verwertung
des gewonnenen Materials Aufgabe des Krlegsausschustes
für Ersatzfutter ist. der sich hierbei der Mitwirkung der
Dezugsvereinigung der deutschen Landwirte und der ihr
angeschlostenen Genossenschaften bedient Das auf diese
Weise zusammengebrachte Laubfutter ist ausschließlich fu

Nebelnd Gegeneinanderarbeiten mehrerer
Organisationen zu vermeiden und nach M °^ '^ eit Kraftc
zu sparen , soll die Sammlung des Laubheus sich m Rah¬
men derjenigen Einrichtungen vollziehen , die das stell«.
Generalkommando 18. A.-K. bereits für d.e Sammlung
von Altmaterialien und Wildfruchten geschaffen hat . Die

verantwortliche Leitung der Sammeltätigkeit innerhalb
der einzelnen Kreise liegt demgemäß in den Händen der
Kreissammelausschüsse - in den größeren Städten der
Ortssammelausschüste.

Fm einzelnen gelten folgende Leitsätze.
1. Was ist Laubfutter?

Unter Laubfutter (Frischlaud . Laubheu oder Laubrei-
sigi versteht man die diesjährigen , frischen, saftigen , leben¬
den Blätter und Triebe (Schößlinge , Zweigspitzenj bis zur
Stärke von höchstens 1/2 Zentimeter.

3m frischgewonnenen Zustande heiht das Laubfutter
„Frischlaub,, , in lufttrockenem Zustand „Laubheu ".
2. Welches Holzarten liefern brauchbares Laubfntter?

Alle heimischen Laubbäume und Sträucher , wo immer-
sie sich finden , mit Ausnahme des Faulbaums , des Gold¬
regens , der Akazie, der Traubenkirsche und des Efeus.
3. Welchen Wert hat das Laubfutter?

Zu richtigen Zeiten gewonnenes und gut eingebrachtes
Laubheu hat im allgemeinen den Nährwert von mittelgu¬
tem Wiesen- oder geringerem Rotkleeheu . Nach dem Nähr¬
wert geordnet kommen folgende Laubholzarten hauptsäch¬
lich in Betracht:

Hollunder , Ahorn , Ulme , Linde . Pappel . Aspe. Erle,
Eiche. Eberesche, Birke , Haselnuß , Rotbuche. Auch H,m-
beereund Brombeere liefern ein gutes Futter.
4. Wann wird das Laubheu gewonnen?

Den höchsten Nährwert haben die jungen , eben voll ent¬
wickelten Triebe und Blätter ; daher ist die beste Sammel¬
zeit von Mai bis August . Zn diesem Zeitraum kann an
allen reqenfreien Tagen gesammelt werden , wobei ,edoch
zu beachten ist. daß die zu sammelnden Blätter und Triebe
frei von Taunäsie sein müsien. Am geeignetsten sind warme,
sonnige, trockene Tage.
5 Wo und wie wird das Laubheu gewonnen?

Die vielerorts den Sommer hindurch andauernden Fäl¬
lungen in Laubholzbeständen bieten Gelegenheit , am lie¬
genden Holz Laub und frische Zweigtrieb in reichlichen
Mengen zu gewinnen . Doch auch am stehenden Holze kann
Laub durch ' Abstreifen der Blätter oder Abschneiden der
jungen , noch unverholzten Triebe gesammelt werden^ so¬
weit dies ohne nennenswerten Schaden möglich ist. Beim
Abstreifen des Laubes mit der durch einen Ueberzug ge¬
schützten Hand soll man stets beim dicken Teil des Zweiges
beginnen und gegen die Sitzen streifen , um die vorhandenen
Knospen zu schonen. Dies geht besonders leicht am liegen¬
den Holze der Schälschläge. Sehr geeignet ist auch der m
Laubholzbeständen vielfach vorhandene Haselunterwuchs
und Sträucherunterbau . Auch an Walv - und Schlag¬
rändern . Wegen und Schneisen wird sich Laub ohne merk¬
lichen Schaden sammeln lasten.

Jedes zwecklose Abreißen und Abbrechen stärkerer Zwei¬
ge muß vermieden werden.

Soweit beschaffbar, werden Gartenscheeren den Sam¬
melstellen auf Wunsch zur Verfügung gestellt werden.
K. Wie wird das gewonnene Laub behandelt?

Das Trocknen des gesammelten Laubes erfordert ganz
besondere Sorgfalt und Aufmerksamkeit. Die Sammellei-

werden sich hierbei des sachverständigen Rates derter



Befr. MekMIung am I. Juni 1918.
_ , ™ 1918 ist auf Grund des 8 3 des Gesetzes über dieErml
Durch Bundesratsbeschluß vom 8. » tat 1918  ist ° uf Grundes | „3J f

ung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Matznahm * f* • stattzufinden hat . Die nächste Viehzählung

Bad S - Mburg ». b. ®-, den 20 . Mai 1918 . Der Magistrat.
Zeigen.

Einteilung der Zählb - zirk- für die ViehbestandSerhebnng
am 1. Inn » 1NL8.

Zuteilung ber Ttra ^en zN ben eii . êlnen

Herr Joh . Heinr . Wolf
Muhbachstr ., Rindsche Stis .str ., Mühl - »»d Sch .nidtgpss- , Bor dem

Untertor , Hinter dem Rahmen , Alte und Reue Mauerstr ., Diet g-
heimerstr ., Höhest r ., Obergaste.

3.

4.

Herr Karl Ludwig Erny

Herr Wilhelm Sadtler

5. Herr Kaufmann Ph . Grietz

Herr Schreinermeister H. Winter

Gluckensteinw -g» Haingafse , Wallstr ., Gymuasiumstrahe.

7. Herr Kurvillenbesitzer H . von Appen

Ottilien - Hardt - Brendel - Castillo - Elisabethen - Aasern nftr ., Hölder¬
lin - und Biklorinweg.

Louilenstr ., Paikstr ., Kuranlage , L ndenweg , Augusta -Allee , Pro-
wvrofsstr ., Trappstraste.

Löwengasse, Meiereiberg , Muhlberg , Dorothe -nstr Thomasstr . ,
Schöne Aussicht . Frölingstr ., Ferdinandanlage , Lchleusjnrrstr .,

Taunusstr ., Güter -Bahnhos.

7 Kaiser Friedrich Promenade , Töps - rweg , Audenttr ., Landgrafenstr ^,
Schwedenpsad , Waisenhausstr ., Ludwig - Ferdinand - Kisselksf- Fried-

richstr ., Ferdinandsplatz , Kaiser Wilhelm,tr ., Eller Höhe.

8.

9.

Herr Bezirksschornsteinsegermeifter Schmidt

Herr Feldschlitz Engel

8 Laalburgstrahe einschl. Götzenmiihle.

10 .

1l.

Herr Johann Weibhaupt

Herr Feldschütz Frank

10

11

S -blacklkios Austerhalb , links der Allee » irdorferweg , Platzenberg,
.Knobelsmühle , Kirchhosweg, Ursrlerftr ., Ziegelweg , Unlersührungsstr .,

Untermühle , Marianuenweg

Feldberastr ., Seisengrundstr ., Oberurselerpfad , Trislstr ., Bruningstr ..
Lechseldstr., Heuchelheimei ftr . , Engeisgasse.

12.

13.

Herr Schneidermeister K. Scheuerl 'ng

Herr Fabrikant Jungblut

14.

15.

16.

Herr Heinr . Raab II

Herr Händler Weiser

Herr Georg Toussaint

12

13

Rechts der Allee , Stichelfeidstr .. Leopoldweg , Stedterweg . Gülden-
söllerweg , Fohlenweid , Saalbury , Am Schlotzgarten,

Kirdorferweg , Herzbeigstr ., Wendelselo , W -berftr ., Raihgasse.

14

15

16

Bachstr , Grabenstr ., Stedterweg , Götzeamühlweg , Herrnackerstr .,
'' Usingerweg , Raabstr.

Hauptstr ., Kirchgasse, Am Schwesternhaus , Im Hauswurth.

Friedhofsweg . Obermühle , Friedbergerstr cchemische Fabrik , Dolleswe;

Fußgafse , Steingafse , Borngafse , Beierstr ., Weinmühlstraße.



»umw « w. um -’JJ1-" »,T 7-n~ ,- g.
•W en  ortltcffen X'ertfältniffen bas Xroanen am smeamäfiig.
Iten  durchfuhren läßt . Die Trocknung des gesammelten
Laubfutters soll möglichst in gedeckten, lustigen Räumen.
3- B . Scheuern, Böden, Hallen , Schul- und Tanzsälen usw '
vorgenommen werden. '

Sind nur Blätter gesammelt worden , so müssen diese
möglichst unverzüglich in gedeckten Räumen auf dem Bo¬
den. etwa 10 bis 15 Zentimeter hoch, ausgebreitet und täg¬
lich mindestens einmal , bei trübem und nebligen Wetter
öfters , gewendet werden , da sie sonst bereits nach wenigen
Stunden brandig werden und verderben , zumal wenn sie
in feuchtem Zustand gesammelt waren.

Blätter , die samt den frischen, grünen Trieben gesam¬
melt wurden , sind mit beigsamem Reisig zu 50 10 Zen¬
timeter starken Windeln zusammenzubinden und mit der
Schnitt - oder Bruchfläche nach unten in geeigneten Räu¬
men zum Trockne,, aufzustellen oder mit den Schnittflächen
nach oben aufzuhängen . Zu fest geschnürte, oder zu dicke
Bündel trocknen schlecht.

Soweit die Rückführung des Laubheus in die Ort¬
schaften oder Trockenräume nicht an dem Tage der Samm¬
lung erfolgen kann, wird es sich nicht umgehen lassen, das
Laub im freien vorzutrocknen. Es ist dabei zu beachten,
daß das Laub oder gebündelte Reisig zum Schutze gegen
Tau und Regen abends auf Haufen , möglichst unter Schutz¬
dächer oder Schutzhütten , gebracht und morgens wieder aus-
gebreitet wird , wobei es starker Sonnenbestrahlung nicht
ausgesetzt werden darf.

Der Transport vom Sammelort zur Trocknungsstelle
geschieht am besten durch die Sammler selbst, mit Hilfe
von Handwagen , Kiepen oder Tragbahren.

Das lufttrockene Laub ist bis zur Ablieferung an die 1
Ortsannahmestelle in luftigen Räumen zu lagern und durch
öfteres Wenden vor dem Verderben zu schützen.
7. Was soll der Waldeigentümer tun?

Auf Grund der Verordnung des Staatssekretärs des
Kriegsernährungsamtes über Gewinnung von Laubheu
und Futterreisig vom 27. 12. 17, Reichsgesetzblatt Nr . 219,
1125, ist der Waldeigentümer oder Forstnutzberechtigte an¬
gewiesen, gegen Vergütung das Einsammeln von Laub und
Laubreisig zu gestatten . <

Außerdem ist ihm folgendes zur Pflicht gemachte
1. er soll jedem, der ihm darum angeht oder Ihm vom

Sammelleiter vorgeschlagen wird , sofern nicht be¬
gründete Bedenken bestehen, die Laubsammlung ge¬
statten ; für Schulen und Schulklassen genügt eine ge¬
meinschaftliche Erlaubnis.

2. das zum Trocknen des Frischlaubs i», Walde etwa not¬
wendige vorhandene Material billig abgeben.

3. auf ein Entgelt für die Zulassung der Nutzung tun¬
lichst verzichten, wie denn überhaupt von einem ein¬
sichtigen Waldeigentümer erwartet werden mutz, datz
er im vaterländischen Interesse die Durchführung der
Sammlung fördert.

Hierzu wird bemerkt, datz die Entnahme verdämmen-
der Stockausschläge aus den Nadelwaldkulturen im Nieder¬
wald für den Waldbesitzer eine grotze Ersparnis an Läute¬
rungskosten bedeutet und datz die einmalige Lauventnahme
am stehenden Holze keinen wesentlichen Schaden verur¬
sacht.

Glaubt der Waldbesitzer, auf eine Entschädigung nicht
verzichten zu können, so teilt er dies dem Sammelleiter
mit , welcher die im Bezirk des Waldbesitzes gesammelten
Mengen Laubfutter schätzungsweise feststellt und das Wei¬
tere bei der Kreissammelstelle oeranlatzt . Als Entgeld
für zugelassene Nutzung können 40 Pfennig für einen Zent¬
ner Frischlaub und 80 Pfennig für einen Zentner Laub¬
heu gezahlt werden.

8. Worin besteht die Mitwirkung der Forstbeamten?
Die Forstbeamten werden gebeten , den Sammelleitern

(Lehrern ) ihren sachverständigen Rat zu leihen und ins¬
besondere diejenigen Oertlichkeiten anzugeben , welche für
die Laubheugewinnung in Frage kommen. Dabei dürfte

" ..... .. ..
<$irre fiu$uiuei [en . [ferner  sind die Snmmciicitcr sowohl bei
oex  Durchführung der Sammlung als auch bei der Wei-
terbehandlung des gewonnenen Materials auf die sach-
kund.ge Unterstützung des Forstschutzpersonals angewiesen.

Zm Znteresse der Sammlung des Laubheus und auch der
wildwachsenden Pflanzen wäre es sehr zu begrlltzen, wenn
die höheren Forstbeamten des Kreises als Mitglieder in
die Kreissammelausschüsie eintreten würden.
8. Wer soll sammeln?
. ^ d" , der nicht durch dringende landwirtschaftliche

^sonstige Arbeiten in Anspruch genommen ist. sollsam-

. Das Sammeln wird in erster Linie Aufgabe der Scbul-
lugend sein, und zwar verspricht es nur dann Erfolg wenn
llbe? ÄinUd b°r U" te„ ichtszeit stattfindet , wo der Lehrer
über seine Schüler und Schülerinnen verfügen kann Fn
richtiger Erkenntnis der überaus großen Bedeutung der
Laubheugewinnung haben die Schulbehörden In dieser
Frage weitestgehendes Entgegenkommen bewiesen und

n „® 5 empfiehlt sich, sobald als möglich in botanischen
Unterricht der in Betracht kommenden Klassen die ein-
heimischen Laubholzarten eingehend durchzunehmei, ins¬
besondere ist die Aufmerksamkeit darauf zu richten datz
Kinder diefenigen Bäume und Sträucher kennen lernen

w°erde»7arf .̂ ' ^ " ' Umständen

10. 90 » 0- d. ^ dl. $ . * « . 11. 11« dl.
An jeder Schule übernimmt ein Lehrer das Amt des

Sammelleiters . Der Sammelleiter (Lehrer ) vereinbart
mi! s Cm  Ast " "digen Forstschutzbeamten Zeit und Ort wo
mit dem Einsammeln begonnen werden soll. Er leitet die
Sammeltätigkeit der Schüler im Walde nach der Anwei
ne/ das re0Clt Uttb  überwacht das Drock-
nen. das Äufbewahren und die Weiterleitunq des qewon-

enen Laubheus bis zur Abnahmestelle . Nach Feststellung
des Gewichts gibt er den Schülern , die am Sammeln beteE
ligt waren , die Sammelmarken aus.

tziĝ E^ en mit mehreren Schulen kann zwecks planmä-
? ! » ? ! ? ber  Sammlung ein Ortsausschuß -

in Tätigkeit treten . Diesen Ausschüssen würde unter an-
derem die Aufgabe zufallen , die Stellen , wo nach Angabe

1SÄ f0? k; « - «in« ,«“ . »mT»
Sauna d/ n ben  Abnahmestellen unter Ei
fiifir? °r? er L? Cn  ® ete9e vorzunehmen . Auch

h 6 oü Schristwechesel mit dem Kriegswlrtschaftsamt
und den Oberen Verwaltungsbehörden.

■,r " mf n das gesammelte Laubheu angeliefert?
Stt/ml/lTrS* 6 flou65eu borf ’ ^ weit es nich, von den
Sammlern selbst verwendet wird , nur an die Bezuqsver-
einigung der deutschen Landwirte " bezw. die von dieser
errichteten Abnahmestellen abgeliefert werden,
w «- bef.  Kriegswirtschaftsamtes Frankfurt a
Mali , kommen nachstehende Grotzabnahmestellen in Frage

für das Grotzherzogtum Hessen 0
b? Zontralgenossenschaft der hessischen landwirt¬
schaftlichen Konsumvereine e. E . m. b. 5). in Darm¬
stadt;

für den Regierungsbezirk Wiesbaden:
die landwirtschaftliche Zentraldarlehnskasse für
^eutschlanh , Filiale Frankfurt a . M ., in Franfurt

* am Main;
für den Regierungsbezirk Cassel:

bi! An- und Verkaufsgenossenschaft landwirtschaft¬
licher Produkte . die Vereinigung „Heffenland" in
Cassel.

Diese Stellen sorgen auch für Packmaterial (Säcke usw.)



■o« oeionoetö maiöxciäjen i^egcnoen toiro möglichst tu
ieber Gemeinde eine Ortsannahmestelle errichtet Den
Sammelleitern wird alsbald Mitteilung zugehen, wo eine
Ortsabnahmestelle errichtet worden ist. Im Zweifelsfalle
kann die Ortsabnahmestelle bei der betreffenden Genossen¬
schaft Cf- o.) erfragt werden.
or, ®^ uIcn  liefern im allgemeinen unmittelbar an die
Abnahmestellen . Die Zwischenstufe einer besonderen Orts-
sammelstelle wird hierfür meist überflüssig seln.

_ (Fortsetzung und Schluß folgt .)

Das Kriegsantt teilt mit , das der Kriegsausschuß für
S t ^nd Fette . Verlrn W. 8. Maurerstr . 53, die Firma

Hauptmann in Zittau , mit der Herstellung von
Ernteplänen für die Raps und Rübsenernte beauftragt

Der Preis der Planen stellt sich auf:
138.50 Mark für Größe 500X350 Zentimeter
102.00 Mark für Größe 500X300 Zentimeter

Kaufliebhaber wollen sich bitte mit obengenannter
Firma in Verbindung setzen.

Bad Homburg o. d. H., 24. Mai 1918.
Die Kriegswirtschaftsstelle.

_ _ I . A.: v. Roeder.

i Änderung der telegraphischen Verfügung Nr.
IloO/., 18 B 2 vom 8. ds. Mts . (Kreisblatt Nr . 61) har
der Kr .egsminister den Preis für alten Hafer , ver feit
Bekanntgabe der Requisttionsabsicht an die Zioilbehördeu
usw. frühestens seit 23. April an die Heeresverwaltung ab¬
geliefert worden ist und bis 15. Juni 1918 noch abqeli'efert

ÖUr  000 . Mark für eine Tonne erhöht . Im übrigen
tum)** t’° renDCl*mtc  Verfügung (Kreisblatt Nr . 61) in Gel-

Die Gemeindebehörden ersuche ich. vorstehende Verord-
"ung SU veröffentlichen und mit Rücksicht auf die Notlage
^ Feldheeres auf die reststlose Ablieferung alter irgend
entbehrlichen Hafermengen unter Hinweis auf den wesent¬
lich erhöhten Preis hinzuwirken.

Bad Homburg v. d. H., den 25. Mai 1918.

Der König!. Landrat.
I . B .: Lübke.

Leinennähzwirn.
die Verbraucher von Leinennähzwirn wollen
^ ^ ^ Egug,'beitchtiquni)s,cheme bis Freitag , 31. ds. Mts . bei der Stadt.
k 1p Ä ? tm  Rathaus gegen Vorlage der Lebensmittelkarte abholen,oa erne Zustellung nicht erfolgt.

Bad Homburg v. d. H., den 27. Mai 1918.

Der Magistrat
(Bekleidungsstelle).

l' UNg.
( Am Dienstag , de» Ä8 . Mai ' nachmittags

o ill )i kommt das Heugras in den Kuraulagen öffentlichzur Bersteigerung. " }
Bufammeukunst hinter dem Kurgarteu am Soriua-brunuen. ' ^ ^

Kur- n Badeverwaltnng.

ringer lieber Xnmeruft , 6er Rubrer

Franz Hett
starb am 1. Pfingstfeiertage den Heldentod

Eine seinem Andenken!

Oie Offiziere , Unteroffieziere und Mannschaften
der L M K einer Feld .-Artill .-Abtlg.

Einmadien ohne Sucher
Das EDichfigffe Hausfrauen- und HJirf-

lchaflsproblem beim geraärfigen empfind¬
lichen Suchermangel.

Srau Hmfsraf Hofe Sfolles beliebtes Ein¬
machbuch: Das Einmachen der Srüchfe

öernüle sowie die Bereifung oon
Sruchffdffen, öelees, Marmeladen. Obfl-
wemen. Essig usw. nach neuzeitlichen
vrundsaben, volllldndig neu bearbeitet
von lobannaSchneider-Ionner. lehrt durch

320  Einmactie-Rejßpffi
wie man Srüchfe, Pilze., Semilse usw.
unfei Berücksichtigung des derzeitigen
Suchermangels und der Erhaltung des
natürlichen 5ruchtgelchmacks bei roirhlich
unbegrenzter Haltbarkeit einmachen soll
und gibt auch zahlreiche erprobte Raf-

fchläge zur billigen und einfachen
Selbflbereilung non hair-

barem0bflmus-Brofauf(fri(h.
Der belle Beweis für den wert und die
Unentbehrlichkeit des reichilluflr. Buches

bietet wohl die Taffache, daß bereits
64 000  Exemplare in 12  Umlagen
verhaust sind Der preis des reichhaltigen
Rezeptbuches betrügt nur 1 Marh und ill
beim Berlag dieses Blattes zu haben.

Pferde
Metzgerei
Philipp Jamin
Oberursel,

Telefon 142
fiuift Lchlcichtpferde zu den höchsten Preisen
Noijchlnchtungen werden mit eigenem Fuhr-
werk sofort abgeholt.

An-- u. Abmeldungen
ür Fremde und Dienstpersonal lose und in
Blocks vorrätig i» der „ Kreisblatt -Druckerei.
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